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c) die Aufstellung und Durchführung von Rekon- 
struktions-, Entwicklung!!- und Perspektivplänen,

d) die Einführung und systematische Anwendung 
von Neuerermethoden im Ministerium und in den 
unterstellten Betrieben und Institutionen,

e) die Aufstellung des Struktur- und Stellenplanes,

§ 7
Struktur und Arbeitsweise des Ministeriums

(1) Für die Struktur des Ministeriums gilt der Struk­
turplan, der der Bestätigung durch den Ministerrat 
bedarf.

(2) Die kadermäßige Besetzung, Arbeitsverteilung 
und Arbeitsweise des Ministeriums werden im Stellen­
plan, Arbeitsverteilungsplan und in der Arbeitsord­
nung des Ministeriums geregelt,

(3) Die Grundsätze für die Arbeitsweise der Mitarbei­
ter des Ministeriums ergeben sich aus der Verordnung 
vom 10. März 1955 über die Pflichten und Rechte der 
Mitarbeiter der staatlichen Verwaltungsorgane — Dis­
ziplinarordnung — (GBl. I S. 217) sowie aus der Ar­
beitsordnung des Ministeriums.

(4) Das Ministerium für Allgemeinen Maschinenbau 
gliedert sich in

Produktionsbereiche,
Hauptverwaltungen,
Hauptabteilungen und 
zentrale Abteilungen.

§ 8
Die Hauptverwaltungen des Ministeriums

(1) Die Hauptverwaltungen sind die Organe des 
Ministeriums, denen die unmittelbare Leitung der 
ihnen unterstellten Industriezweige obliegt.

(2) Die Leiter der Hauptverwaltungen haben in ihrem 
Geschäftsbereich die politischen, ökonomischen und 
administrativen Aufgaben des Ministeriums im Rah­
men der Politik der Regierung und nach den Weisun­
gen des Ministers durchzuführen. Die Leiter der Haupt­
verwaltungen tragen damit zugleich die Verantwortung 
für die gesamte Tätigkeit und die weitere Entwicklung 
der in ihren Hauptverwaltungen zusammengeschlos­
senen Betriebe gegenüber dem Minister bzw. seinem 
für den betreffenden Produktionsbereich zuständigen 
Stellvertreter.

(3) Im Rahmen ihrer Zuständigkeit haben die Leiter 
der Hauptverwaltungen das Recht, den ihnen unter­
stellten Betrieben schriftliche und mündliche An­
weisungen zu geben.

(4) Bei jeder Hauptverwaltung des Ministeriums 
besteht ein Wissenschaftlich-Technischer Rat.

(5) Die Wissenschaftlich-Technischen Räte arbeiten 
auf der Grundlage der Anordnung vom 4. November 
1955 über die Bildung und die Tätigkeit der Wissen­
schaftlich-Technischen Räte der Hauptverwaltungen 
(GBl. II S. 383) und nach der vom Minister erlassenen 
Geschäftsordnung.

§ 9
Die Hauptabteilungen und zentralen Abteilungen 

des Ministeriums
(1) Die Hauptabteilungen und zentralen Abteilungen 

des Ministeriums sind die Organe des Ministers zur 
Bearbeitung der im Bereich des Ministeriums allgemein 
zu lösenden Fragen der Leitung.

(2) Sie beraten die Hauptverwaltungen bei der 
Durchführung der Aufgaben nach Abs. 1, haben diesen 
gegenüber aber keine Weisungsbefugnis. Sie sind 
jedoch berechtigt, die zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
erforderlichen Unterlagen von den Hauptverwaltungen 
anzufordern,

§ 10
Die Aktivisten-Kommissionen

(1) Zur bestmöglichen Auswertung der Kenntnisse 
und Erfahrungen der Arbeiter und der Intelligenz in 
den Betrieben und in der Verwaltung, insbesondere 
der Aktivisten, Verdienten Erfinder, Helden der 
Arbeit und Nationalpreisträger, bestehen bei den 
Leitern der Hauptverwaltungen Aktivisten-Kommis- 
sionen,

(2) In diesen Kommissionen ist die Durchführung der 
in Betracht kommenden gesetzlichen Bestimmungen, 
der Beschlüsse des Kollegiums des Ministeriums sowie 
der Weisungen des Ministers zu behandeln. Die Kom­
missionen sollen sich ferner mit vordringlichen Fragen 
der Produktion, der Betriebswirtschaft und der wei­
teren Entwicklung der Betriebe des Allgemeinen Ma­
schinenbaues befassen und die Leiter der Hauptver­
waltungen durch Vorschläge und kritische Hinweise in 
ihrer Arbeit unterstützen,

§ 11
Unterstellte Betriebe und Einrichtungen

(1) Dem Ministerium unterstehen volkseigene Pro­
duktions-, Konstruktions- und Projektierungsbetriebe, 
Handelsorgane sowie Fachschulen und Institute.

(2) Soweit erforderlich, übt das Ministerium im 
Rahmen seiner fachlichen Zuständigkeit auch die Ver­
waltung von Betrieben nach den Bestimmungen der Ver­
ordnung vom 6. September 1951 über die Verwaltung 
und den Schutz ausländischen Eigentums in der Deut­
schen Demokratischen Republik (GBl. S. 839) wie auch 
die treuhänderische Verwaltung sonstiger Betriebe aus,

§ 12
Vertretung des Ministeriums im Rechtsverkehr

(1) Das Ministerium wird im Rechtsverkehr durch 
den Minister vertreten. Im Falle der Verhinderung des 
Ministers regelt sich die Vertretung nach § 4 dieses 
Statuts,

(2) Im Rahmen ihres Aufgabenbereiches und ihrer 
Befugnisse sind die Leiter der Hauptverwaltungen 
und Hauptabteilungen sowie die Leiter der zentralen 
Abteilungen berechtigt, das Ministerium zu vertreten;

(3) Andere Mitarbeiter des Ministeriums oder son­
stige Personen können nach Maßgabe der ihnen vom 
Minister erteilten Vollmachten das Ministerium ver­
treten.

§ 13
Schlußbestimmungen

(1) Dieses Statut tritt mit seiner Verkündung in 
Kraft.

(2) Das Statut kann nur vom Ministerrat geändert 
oder aufgehoben werden.

Berlin, den 18. Oktober 1956
Der Ministerrat 

der Deutschen Demokratischen Republik

Der Ministerpräsident 
G r o t e w o h l

Der Minister für 
Allgemeinen Maschinenbau 

W u n d e r l i c h


